
Zur Kirchenge chichte der Ecernförde.
Von CTS   en mM Eckernförde

Aus katholi  er Zeit.
Aus de katholi chen Zeit hat  ich ehr wentig in de Rern

förder Kirche erhalten. Wenn le e au nicht 0 alt i t Wie die
benachbarte Borbyer Kirche, o hat  ich die Eckernförder Kirche
doch noch nu vorreformatori cher Zeit QAus dem ein chiffigen Bau
in enn drei chiffiges ebaude verwandelt Nur enne Schnitzerei
u58 katholi cher Zeit, die Anbetung der Hirten, eine Afe eines
früheren Altars, hat noch eule ihren Platz n der 1 Alle
anderen Kun twerke in der lutheri  en + ge  en  9 wenige
 tammen QAus dem Endoe des 16., die mei ten QAus dem Jahr
hundert

Im Jahre ezeugen Bürgermei ter und 9b0o0

Echernförde, daß Bi chof Niholaus von eswig in Eckernförde
WMDar nuod  * eine Schenkung überbrachte. Sein eliger ole (Bruder
oder Verwandter) Hans Ulff, Bürger In E vermachte den
Armen der Stad Eéne Hufe nod vier fen 1 orby
Pontoppidan berichtet in  einer Kirchenge chichte, daß Bi chof Ni
golaus ILBI die Stiftung  elb t gemacht hat Das i t nach der 0
liegenden Urkundlichen Mitteilung unwahr cheinlich. Nach Pon 
toppidan oll das Armenhaus bald abgebrannt, aufs EUe ge tiftet
nd mit 100 ark dotiert  ein. ehr wahr cheinlich i t QAaus der
Schenkung des Hans u das eute noch be tehende III V

hervorgegangen.
König Friedrich 139 quittiert 1531 ImM Namen der Vor teher

h o dem ga thu e t o Echelen or  7  —0 über 100 II.  ark
Kapital und ber die rück tändigen Zin en Auf Geheiß des

Wn hat das Schleswiger Domhapitel, welches le e Summe

Matthie  en Sammlung. Re  archiv, Kopenhagen.



434 Willers Je  en, Zur Kirchenge chichte der Stadt Eckernförde.

geliehen Hatte, zurückgezahlt. Weitere Nachrichten Über da
Ga thaus  cheinen nicht borhanden 3  ein.

Go che von Ahlefeld chenkte 1534  ein Haus und Hof
Eckernförde, C x‚ f, für die rmen Ueber oie  Stif
Unig i t in der Zei  ri für Schleswig-Hol teini che Ge chichte BD
4 ausführlich berichtet nd alle Urkunden  ind mitgeteilt.

In Eckernförde be tand enn Kaland, eine gei tliche Gilde
D  * Gei tlichen der Uund der Umgebung, Bürger und Bürger—
innen, Daren Mitglieder. Die Gei tlichen QAren nicht immer Ka
lar  V  dsbrüder Der alan einen Dehan ud einen Proku 
Tator, er terer IDQL der Vor teher, der etztere der Ge chäfts— Urid
Ka  enführer. Er hatte die Beiträge der Mitglieder einzu ammeln
Aund die Zin en der ausgeliehenen Gelder Von die en Ertragen
wurde der Vikar e o  — Der Qlan unterhielt einen ewigen
ALr QAn der Echernförder ir  L der einen eigenen Altar be
diente Die er Altar DQTL der Mutter Maria geweih Uund befand
 ich auf der Ud eite bei der Kanzel

Im Jahre 1502 MDL Johann La  en der ewige Vihar des
Kalandes Er bewohnte das elterliche Haus in Echernfö  de mi
 einer Utter Tebbe;  ein ater, der auch Johann hieß
orben. Dies Wohnhaus In Eckernförde nd dagu noch eine Hufe
Landes in Borby  chenkten der Vikar nd  eine Mutter dem Ka
land, damit die Einkünfte ewig für die Vikarie berwendet vurden
Doch wollten die beiden CLr zeitlebens uin dem Hau e wohnen
leiben Der Dehan des Kalands Detlef Nygeman, der Kalands—
bruder Herr han Butze, Bürgermei ter und Rat Jürgen Emehe
Clawes Rughe und Clawes Hmme nahmen die iftung Zur
Sicherheit wurde in der Kirche vor einem Notar nd zwei 6
lichen als Zeugen darüber enne Urhunde aufge etzt.

le e Vikarie wurde 1509 be  er Uundier 300 Mark gab
Herr Hertich Lundt dazu, die dem Vikar 15 Mark Zin en bringen
ollten; konnte das eld be   angeleg werden, DL der Vor
teil des Vihars Weitere 200 Mark Qren die Kalo  dsbrüder

Ußerde  o derausgeliehen nd Ollten 10 Q geben
Vihar nteit Qan dem eld aben, welches den Prie tern insgemein
zukam IGI den den, der Frühme  e den Statien und dem Salve
regina. Täglich mußte deswegen der 1Rar die Tide un erer
lieben Frau n der Kirche mit ingen.
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dies be tätigt der Bi chof Gott chalk von Ahlefeld ĩIu
Schleswig, konfirmiert auch 1509 die  chon erwähnte Schenkung
des Johann La  en und  einer Mutter Die eln Übriges
getan Uund das Kalandshaus On en bürgerlichen La ten befreit.
Der Bi chof legt dem Vikar die Pflicht auf, wöchentlich drei Me  en
36u e en, die Oll eine Seelenme  e für die ver torbenen Ka 
landsbrüder  ein. ber die Be etzung der Stelle be timmt der
Bi chof Folgendes: Nach Ableben eines Vikars ollen der Dehan,
die Herren nd Brüder (die Schwe tern werden nicht enannt uod
die in der Nähe wohnenden Gei tlichen zu ammen kommen 1  *
dem Bi chof enen ehrlichen frommen ann, der rie ter un
Kalandsbruder i t, prä entieren. Der Bi chof iIl dann die Stelle
be etzen. Der QT Oll per önlich bei  einer Vikarie elben
Zieht C ohne Genehmigung des Kalands fort, wird nach 6 Mo
gaten en neuer QL einge etzt. Uter und Gelder, die jetzt
vorhanden  ind nd die zukommen werden, nimmt der Bi chof in
 einen gei tlichen Er verbietet bei Strafe des Bannes,
daß niemand  ich Ami Uund nit der Belehnung der Stelle befa  en
OlU

Wie das Kalandshaus König der ge chenkt
wurde, verden wir weiter unten Die Kalandsgelder in
der 14 zugefallen.

Die S t Geritruden oder das Gertruden Leen
Dar emne ähnliche Einrichtung wie der Kaland Wir kennen
die lur QAus der Tkunde von 1506 und einer Erwähnung
ihrer Gelder im Stadtbuch Bürgermei ter und Rat, dazu er 
leute 8 Vor teher  tifteten 1506 aufs Neue eine Vikarie der
eiligen Gertrud in der Echernförder ir Durch den großen
Stadtbrand von 1416 1 die Vikarie eingegangen, d rüder
haben damals as eld wohl Ni zu ammen bringen konnen.
Bi chof Detlef Schleswig wird gebeten, die e iftung In  einen
gei tlichen 9u 0  U nehmen. CT Vihar  ollte jährlich ArR
bekommen, Mark an St Nikolaustag, Mark Pfing ten.
Das eld Oll den Brüdern einge ammelt werden Von den
100 Marhk, we der elige Herr Hinrich Moller ge tiftet hat Nu0O

welche eld die Kirchge chworenen geliehen aben,  oll der Qu
ebenfalls die Zin en genießen. Eben o wie der Kalandsvihar  oll
auch der Gertrudenvikar die en der Jungfrau Maria in der

1*
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V mit ingen. Von dem Geld, welches Herr Hartich Lundt da
für ge tiftet,  owie den 150 Mark, we Herr Hinrich Golt
C gegeben hat,  oll ETI  einen Anteil en Jede Woche  olle
drei Me  en gele  en werden, dbon eine Seelenme  e für die Deri 

 torbenen Brüder. Der Vihar  oll mn Echernförde bei  einem Amt
wohnen. Bei Vakanzen be etzen Bürgermei ter nd Rat mit dem
Gildevor tand die Stelle binnen eines Monats Verzieht der Vihor
ohne Einwilligung des Vor tandes, o i t  ein nre nach Mo
naten verfallen Der Vikar muß rie ter  ein oder binnen
Jahresfri t werden. Nur n dem Fall, daß der Vikar  tudienhalber
auswaärts auf hulen weil i t eine Stellvertretung erlau Al
termann nd Gildevor tand  ollen das Haus des Vihars In bau
em tand halten, auch Wachslichte, Wein, rot nd  on t
für den Q nötig  t, bezahlen.

Azerdem gab in Eckernförde eine 40  * eili
N m- Üüber we 1519 eine Trhunde ausge tellt i t,

die leider wohl verloren i t
Die Einführung der Reformation.

Nach den bisherigen Ermittelungen  oll Eckernförde eine de
letzten Stäadte des Landes ewe en  ein, welche die lutheri che Lehre
annahmen. le e Nachricht i t dem „Ver uch einer Chronik 0un

Eckernförde von 68 Han  en“ iel 1833 entnommen, der noch
hinzufügt, daß er t 1550 von lutheri chen Predigern die Rede i t

Behauptungen la  en  ich nicht Ufrecht erhalten
Ach oll m Gefolge Friedrichs I.. welcher 1528

durch Eckernförde rei te, der für Rendsburg be timmte Prediger
Mellitius die Eckernförder zuer auf die Reformation au merk am
gemacht haben Lau nennt un  einer der Reformation,
Hamburg 1867 elte 109 den rediger Mellitius, der  chon 1526
AL wahr cheinlich beruhen alle Mitteilungen Üüber die
Wirk amkei des Mellitius in Eckernförde Mur darauf, daß das
Begleit chreiben König riedri für den nach Rendsburg de 
 chickten Pa tor Mellitius QAQus Eckernförde atiert i t Vgl. Schul 
Programm der Rendsburger Gelehrten chule und Jen en
Die Einführung der Reformation iun Rendsburg, Rendsburger
Tageblatt 1907/°8.) Ach Pontoppidans Kirchenge  ichte O. 7939
hat  chon 1526 Bernhard Mauritius QAus inden Iin Eckernförde
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als rediger ewirkt etzterer i t in Eckernförde im Amt gewe en.
Wie das eine Eintragung im Echernförder tadtbuch von 1573 be
wei dort wird Pa tor Bernhardus Mauriti in einer ache wegen
auberei genannt. O aber die Zahl 1526 er i t? Dann hatte
der +  OT Mauritius ein großes C erreicht. Behauptung,
daß er t 550 lutheri che rediger genannt werden,  timmt ni
Einmal i t doch nur Zufall, QAQus der Zeit noch Mitteilun

lch bis eute erhalten en Weiter finden Wmir in dem
unten gegebenen Auszug des Stadtbuches von 1542 den luth  I
hen rediger CV e e Das Stadtbuch nenn 1589 den „hern
Johannes Bo telius, die er tidt pa tor und kerkendiener di  er
 tadt.“ Den On Han  en angeführten Johannes Doelingius habe
ich nicht gefunden,  ind eit an  ens Arbeit viele Akten nd
Urkunden abhanden gekommen.

onig Chri tian II  — verlieh Februar 1542 das
N der St Eckernförde, verpflichtete C die Stadt,

einen Kapellan anzu tellen. Es muß al o der Kaland  ich  chon Ol

der Zeit aufgelö t en Die Kalandsgelder, von enen die Ur
kunde nichts  agt, fielen der Kirchengemeinde zu, we  ie 3ur
Predigerbe oldung verwandte

Das wichtig te Akten tück ber die Einführung Der Refor
*  4  ation i t eine Eintragung in dem Alte ten Eckernforder Stadt—
buch,“ die ich b  andig viedergebe. tle e im Jahre 1542 gemachte
und vom er ten evangeli chen Bi chof eigenhändig unterzeichnete
Eintragung hat den Anlaß egeben, die Einführung der efor
mation in Eckernförde Im Jahre 1542 anzunehmen. Dazu ieg
khein Grund vor

8 Stadtbuch nthält die Fe t etzung der kirchlichen La ten
der Einwohner n8d der Predigereinnahme. Jedes Haus  oll 12
Witten, ede  echs Witten Predigergeld geben Die heilige
Leichnamsgilde Oll jährlich 10 Mark, der Kaland Mark geben.
Die Ackerpacht Kirchlicher Ländereien ud die Grundla ten werden
genall angegeben. Vor allem wird da von der auf Zin en
ausgeliehene eld nach Summe und Entleiher angegeben,
68 in mn  — Anzen 1797 Mark acht Schilling.

Es i t Klar, daß le e öffentlich auf dem Athau e +II

Das Stadtbuch habe ich aus eimer Konkur  a  e äuflich erworben.
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Gegenwart des 015 erfolgte Auf tellung als die offizielle Ein—
ührung der Reformation an ehen kann Deswegen kann nd wird
on jahrelang vorher evangeli ch gepredigt  ein und tat-
 ächlich die Lehre chon ange vor 1542 In Echernförde VO

handen ewe en  ein, ehe C58 Cener Amtlichen Neuordnung der
Dinge kam

Jedenfalls darf ni allein QAus dem Vorhanden ein
die er Eintragung ImM den ziehen, daß Echer
T Ene der letzten taädte des Landes war, we die Reforma 
tion annahmen.

Aus dent Eckernförder Q  u 1542
Anno 42 AImme dage Octobris V  de erwerdige u godt

vader de hochgelerde her Tylemannus de U  seme der hillige ten
 chrifft doctor und bi  chop to ERR vr er chenen unde Ww'O

volget in de  seme  tadtbocke van pre tergelde kalandesgelde, unte
Gertruden lenes ge und dat leen dat er Johan Buy  sen plach
to hebbende Vn alle de gewy  se ten  chuldeners M jlegentworticheit
des er amen rodes bynnen Sckerenfforde Up dem raedthu se klare
reken chup anghehoret nde E alle de Uldeners dare ulve t M

dyth  taedtbok ge chrevenn unde i slich  chuldener 90  syne
 chulde de  erhalven de rente de helffte mitfa ten de anderen
helffte michaelis jarlickes UP E des er amen rades edder
den per onen de raedt dar to ordineret gütlich, elevet
vornogen nod etalen nde er ame raedtt wyllen und  cholen
van olckem ge nde rente ehrem kerckheren und ere kerkendeneren
Oenen und be solden

Upboringhes) des kerkherenn
ahrliches bynnen und Uten
Ekerenfforde bedaget 2 vel 2.

Tomme er tenn alle dre Uute denne hu se bynnenn Eckenfforde
XII alb 1 ock Ute i sliche bode dar  ulve VI alb bedaget de helffte
vorkundinghe Marien de un Oe va ten kompt de anderen helffte
Up Marien geborth vor Michaelis

Da Prädikate,
Buy  sen wohl eimn Gei tlicher

Herr“ führten damals Ritter und Gei tliche, al o i t
ung oder Einnahme.

fällig. alb emn Witten Pfennig
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Vann des hilligenn lichammes vor tendere jarliches 0 marck,
edaget Up des hilligen lichamnes dach, kort pynx tenn.

Van ackerhured) vo Dome sda  „ arlichs X marck bedagett
Up ancti Andree

Dan hove“) landes 14 mark 1
bedaget Up noree arliche

Dan der Go sewyskend) jarliches II mark bedaget Up 2  lndree.

Van den Selmenstorperen“) vor hove arliches XXVI
 chill bedaget Andree

Vann den Oe sefelderenn van hoven, van i slicher hove
jarlichs 111  chill ILX enn. bedaget wynnachten, 15 II mark
XXI penn.

Noch to Szelmenstorppe ) van i slicheme hu swerde jarliches
XII alb., VS III maroc bedaget pa  enn

Ute deme kalandes ge jarliches XX mark bedaget  ancti
Bartholomee apo toli.

Ute memorien,  tatienn, con olatien 0 ge  zyn par
Hovet tol.!“)

Clawes Budde buten der korten brugge“) XXV mark
tto mi +.

Baltzer Gudewerdt 455 XXVNVIII + noch mark
+Hynrick Mas

Iden sone XII 7

+Hans Wyt Johan
Jorrigen Hertich

Hure Pa
Flurname, noch heute bekannt, eine Koppel zwi  en Sophienhöh und dem

Strand
7

ein heute nicht mehr gebräuchlicher Flurname.
und 200 Selmerstorp, ein niedergelegtes orf des Gutes Altenhof, lun

emn Flurname erinnert daran Da die Mark 48 lbidos Witten hatte,  ind
damals Land tellen vorhanden gewe en.

14 Wenn auch viele Einrichtungen der katholi chen Zeit, VB die
Me  e noch änger beibehielt, wir C5 ich wohl um die Zin en der für emorten
ete. ge tifteten Kapitalien andeln

2 ital
13 Die lange Brücke ührte nach Schwan en; die Urze Brücke vor der

Die Kieler traße hieß rüher die kurze Brück traßeKieler traße beim Stadtgraben.
370 vohl ein Verwandter der hekannten Schnitzers Hans Gudewerdt.
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her Jorrigen Ropke 480 VIII 77 laver 160
Jorrigen Hertich

—XIIBru  cher che 7 van de  en
gyff  e jaerlichs dem ko ter tor idt vnde VII

V markHans Arndes
HBynrick Ack dit e nu aus otke 125 —RII
Bartelt rave RXI +

Clawes Goes dyt 15 nu TChomas Broder X +

orp chuldig
eter ynnde XXV mark
Kar ten RKymer noch VI

mark hovetstols
tto U  sens 7

Clawes Me temaker +

Drewes eger +.

Clawes ule
er Ruy  sman X XV
eter Pauwel sen
Bynrick Schomaker XXNXV +7 hyr van  ynt

chill in Ru mans U e, noch by ert Re e!
dem kerkheren

Marquardt Duvr XXV mark
XXXBynrick Tom sleger

Hans Lange XVXXV 77 noch XXV
mark, dit alle betalt Iu Johan opke, de 15 dat uu Ute
dem U se  chuldich

Clawes bvan Tunderen X mark
Clawes Reymers NXXV 7

Clawes Born sen XXV 7 dyt 15 IU

by Clawes PDapen
Berndt Pel er XX mark
Hynrick Pyll 7

Thomas Moller —RXII +

IHans Krabbenhovet +

18 wohl ein Gei tlicher
180 ürge
0 Das eingeklammerte i t  päterer Zu atz, nicht viel jünger,  chon 1548 i tein neues Regi ter aufge tellt.18) der Gei tliche.
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In 050c Smedes hu  + dyt hefft
Hans Bü  en

eter Vos 7

XClawes Gudewerdt che
Bunders Huy s 77 nu Johan

vtte
Clawes Hardenacke XI 74 nu Thomas

Born en
Clawes XXV +

Detleff Langeraleff +7.

Clawes Hol te XXV
Jorigen van Hale 7.*Jorrigen Clawe  sen ˙marc nu Jorigen

Bulle
Marten E skell *

Hynrik ega VI 77 nu Bartolt
Megger e

Denske Dauwel! 14
Tymme Ha  se XXII 77

Jorigen Oolter 144½ +. nu QMUS
Stamer

Clawes Stamer 7

Bynrick Dreger W 7 77

Van Rnop 7

Ambro ius Grip VI 77

Kalers 77 nu eter
Pynde

Clawes Budde 7

Frans Domerenck XIN 77

PDauwel Wyt Johan V 7

Chomas roderstorp XV 77

ichae Becker XXVI 7

LXTvymme u 7

Clawes Brune XV +

XIHynrick Mi  sener

—— Die Eckernförder Bevölkerung i t damals, wie auch die Namen zeigen, nieder—
deut ch gewe en, bn re der „däni che“ au nicht mit die em Beinamen er ehen.
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XXNVHynrick S ayge 7

Jorigen Jaen ** 7

XXNX UDHans eger +

Thoma Barner
1.ROl Wedeke *

an Poll X 77 hyr van

hefft Drewes amtke mark
De papenbode Up deme markede mark hure
larine Langen ta e swi 7

ves Sundergel +.

va den ¹maroc de Hardenacke hadde
To Borbuv hovet tol

Clawes Quade mark
Culpyn 1½ mark
Pauwel Torckel

de kerckswaren to Borbuv 100 mark

Summarum hovet tols, gewy  es geldes midt den 200 marcken,
E to Borbuy  syn, 15 in alle XVII under ˙marc VII
chill

Et 680 Pilmannus Huessenus doet
episcopus Slessvicensis: hee ita Acta

6886 fateor hae neaQ propria.
Einige Nachträge:

Item VIn hern Johan Thonies“) U se, dat er ame raedt
ötke chen köfften, dar vn ock mark hovet tols inne, dyvt hefft

her er de kerkher Up rente.

In Jorgen Allexius Ufse XXVIII mark.
By Thomas Broder torp Syn noch X mark

van Hans Codeten ge

290 wo ein Gei tlicher, vielleicht der E katholi che.
Gerdt Re e, der evangeli che Gei tliche.
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Urtkunden

1502, 18 Oktober Der le Johann La  en 3 Eckernförde und  eine
yMutter a  en chenken der Kalandsvikarie der Eckernförder
Ir ein haus im Eckernförde und aine Hufe Landes auf der VBor-
+.  bher eldmart. Die beiden en zeitlebens im Hau e wohnen blei 
ben und die Hufe nutzen. Zeugen Deklef Nygeman, Ckan e6 Ka-
la ndes, an Uhen, Kalandsbruder, Jürgen Emek e, Clawes Rughe,
Clawes Tymme, Bürgermei ter und Ratmänner Eckernförde.
In deme des heren, In deme jare des  ulve ten du ent

vyfhunder unde twe, der indictien vyve, NIII dinxdaghe, des achteynden dages
des mantes octobris, pawe tdom des alderhillige ten in godt vaders und heren,
eren Alexander, gotlicher vorszychtychey pawe t de  zoste in  ynem elfften
jare, in myner ghemeynen notarien und uge underge chreven, dar tho  zunderges
gee chet“) und ghebeden jegenwardycheyt jegenwardych per onelick de
erafftyghe heren: an a  zen, Slehzwykes  tychtes pre ter, mydt  zyner moder

La  zen tho Ekelenforde wanaftych, QAan Eynem, unde de werdighen hernn
Detleff Nygeman, eken,? unde ernn 0  an Butzen, broder des kalandes
tho Ekelenforde in jegenwardicheyt und byweh ent Jurgen Emeken, Clawes
Rughen und Clawes vmmen, burgherme ternn und radtman tho Ekelenforde,
parten van dem andernn. Welkere hernn an und La  zen  ampt —
liken und be underen Iin Aund myt aller be ten wyhze und orme,  ze
alderbe t dat mochten und  trenge t konden und cholden wolberadens modes,
ny myt walt, ly t ofte ander val che under ettynghe offte vorleydinge men

 lycht und recht,  zunder alle argely t, umme gades und erer  zelen  zalichey
wyllen eyndrechtyghen deme alleweldyghen gade und zyner ghebenedien moder
Marien tho lave unde unde der vicarien des ghedachten Qalandes tho
deme be ten und bo tendycheyt varlethen und ewelych gheven hus Uunde hoff
myt der E elegen bynnen Ekelenforde,  zo dat itzundes begrepen und bepalet
18 dar 2—.—  — alle tydt unde jeghenwardyghen uin ghewanet ebben und nwanen
myt Eyner hove landes in deme er pele Uunde dorpe tho Borbu beleghen,  zo
bryS und quidt, al ze de gheda LO  a  zen mydt elyghen hu z
werde an a  zen dat hus und 0 myt der hove landes quyte t Aunde
vrige t  ze o zeten, ewane unde ghebruket hebben, tho Ewygen den  zodan
hus unde myt der hove andes by des upghenanten kalandes vicarien,
 .  5  under jenich weddere chent ofte wedderropent tho blyvende. Welkere hu zes
unde hoftes, ock hove landes vorlatynghe Aunde gyfthe durch de vorbenomeden
heren an und La  zen der vicarien des alandes, 10 baven ghe chen,
de upgenanten burgerme ternn unde ratmanne jegenwardighen bolevenden, bo
wylleden unde van des gantzen rades weghen bevulborden unde tholeten zodane
hus Unde ock hove landes by der geda  eul vicarien ewych blyvende V
gey tlyker be chermynge tho oldende Dar furder de gemelte hern Detleff

20 e chen fordern.
290 Dekan.
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Nygeman, eten des kalandes, van N des gantzen kalandes, jegenwardighen
 zodane hus, und hove landes der vicarien des Qlandes ewelyck ghegeven
und vorlathen annamede unde de be chermynghe des kalandes N,  zo dat
nymant  zodan hus und hofte der hove andes bo zitten unde ruken Q
 zunder wyllen unde wetent de dekens unde gantzen kalandes ghunnende.
Hirenbaven vorlende unde to ede deme ghedachten hern 0  an unde  zyner
moder Tebben de tydt Erer beyden levendes Amme woldat unde  zodan bryge
gy dat hus nde 0 to bewanende unde de hove landes to rutrende al ze

bicarius des Qalandes wereth, dat de. ghedachte her Johan La  zen
 torve  zyne moder, ghunnede unde vorlenede de upgenante her Detleff, eken,
my wyllen unde thodath der erbenomeden burgerme ter unde ratmanne unde
broder des dlandes der upgenanten Tebben dat hus unde te myt der hove
andes, de tyt Eres levendes in to wonende, bo zyttende unde gen zli  zunder
jenigherleye in age to bruüukende hebben. Des fürder de upgenanten her
und La  zen my under creven notario, al ze eynen meynen loffwerdigen
per zonen in de hant ghelavet, zodan Vvfte unde vorlatynghe unvorbraken,
 tede unde va te, to Ewygen tyden oldende, ock de upgenanten deken vorlenynge
des hu zes unde myt der hove landes deme ghedachten her 0  an unde

a  zen ewych oldende unvorbroken to    5  2  ede unde lavede Uppe welkere
alle de ghedachte her 0  an unde a  zen zyck an my notario under —
 creven offte twe ghemeyne offte gemeynen beden to makende unde ghevende
in trumentum, offte in trumenta.

Du  ze alle  zynt ghe chen m der kerken tho Ekelenforde, jare
indictien, dage, nante unde pawe tdom, 10 boven in jegenwardycheyt der eraftigen
heren Tolaus Torkell, re ter unde Joachym Hogevelt, clerickus Breme ches
unde Swerin ches  tychtes, tuge, to du zen boven creven ghee chet unde  under
ghen t0 gebeden.
[Signet Innde ick Johannes Theodorici, des  tichtes Sle swy lerick, der
key erlichenn ghema notarius, wente du  er upgenanten gheuinge, vorlatinghe,
vorlenynghe unnd allenn andernn, E bauenn  chreven tughen Wwas mede
jeghenwardich, und  ze alle  zo ghe cheyn  seen, unnd ghehoret unde in
eyne marke ghenomen, waruth ick dyth ghemeyne jegenwardighe in trument
durch Eeynen anderen ghe chreven, ghemaket, under chreven, gheapenbaret
und In du  se apenbare forme ghe ettet, welkere ick myd Mmynem teken unnd
namen, der ick bruüuke und wonlich bin, hebbe ghetekent in mer loven unnd
tuchni  e du  ser alle Oven ge chreven,  sunderlich ghebeden und

Notariatsin trument auf Pergament im Eckernförder Stadtarchiv. Rück eite
Instrumentum, quod Spectat 20 vieariam domini Johannis La  en. (L.

1500, 10 April Bürgermei ter und Rat der Eckernförde ti ten Aufs
Neue nach dem Sia  rande eine ge Vikarie 3 ren . Ger 
rud an der Eckernförder Ir Der *   t  oll jährlich 18 Mari
haben, 9 dar am Nikolaustag, 9 Mark 3 Pfing ten. Dazu die Zin -
 en von 100 urk, die  el. Herr Hinrich er gegeben hat Der
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rie ter  oll die Tiden un erer lieben Frau  ingen und dafür den
allgemeinen Einnahmen Teil aben, be onders dem Geld, da  el
Herr Harlich Lund azu gegeben und den Iin en von 15 Mar  4„
welche Herr Hinrich Goltbek dazu gegeben. Bürgermei ter und Rat,
Aelterleute und or tan ber Gertrudengilde wählen den rie  e
Die Gertrudengilde  oll das Hhaus des Prie ters unterhalten, acho·
E, Brot und ein 3u Qr en

Ze us, ,Maria et  ancta Gerdrudis
Wy borgerme ter unde radmanne to Ekerenforde allen, de de  zen breff  zeen,

horen effte lezen, jegenwardich unde noch to komende, ewich heyl god deme
heren. Doen witlick openbar betugende vn unde myt de  zem unn zem Openen
breve, dat b de s  ynt Oberen ghekomen, myt unn sen leven medeborgeren
unde en bo chedenen Mmannen, oldermanne und  tolbrodern de s gildes unde
broderscopp der ge juncfronwen  unte Gerdruten unde ebben wedder pe
yge UQ deme  tadbrande angheheven unde upghenomen to  tichtende ewighe
vicarien effte commenden in der ker pelkerken to Ekerenforde, vorbenomed, deme
almechtigen gode unnde  yner benedieden moder Marien und der illigen junc 
frouwen  unte Gerdruten t0 lave, unnde werdicheit. Unnde noch jegen 
wardich Upnemen unnde  tichten M r  de  es breves unnde bogehren de s
myt flytiger andacht und othmodicheyt ende, dat unn e gnedighe leve here,
here Detleff, bi chopp to Sle swigk unde alle  yne nakamelinghe willen
 odan elemo en effte commenden ere gey tlike be chermynghe unnde vorbiddinghe
dem almechtigen gode, Marien und der hilgen juncfrouwen  unte Gerdruten,
boven creven, to love, Eren unde werdicheit. Inter te  zo wille WV, dat  zodan
 tolbroder unnde vor tender de s lenes cholen uthmanen unde alle jar tOr noghe
unnde 0 willen vol betalen XVIII mark Lub unn em pre tere, de de  odan
altare vor 18, VII dem godesden te Upp twe tide, mark UPP  unte Nicolaus
dach unnde de anderen — Marc Upp pinxten, al o  zodan gelt odageth““)
15  zo  cal de vorbenomede pre ter boren de rente an den under marken,
de NMu tor tyd  ynt by den kerck woren de  er jegenwardigen un zen ker pelkerke,
30 hoghe de lopen de her Hinri Moller),  zeliger dechteni ze dar
tho gheven hefft 30° wille WV, dat unn ze pre ter effte vicarien Aunnde
alle yne nakomelinghe cholen mede vorplichtigett  yn, unn er leven frouwen
tyde to  yngende in un er ker pelkerken vorbenomed, dar denne ock Arlikes
 underlich gelt aff hefft, dat yntghemene vS by den pre tern, dat eliger
ni  e her Hartich Lund?) dartho gheven hefft, dat jewelken pre ter wol
underichtet werd, Wor he de s  chal unde  underges de renthe QN

150 marken, dar her Binric Goltbeke  odan leen mede vorbetert hefft, dat
ock to en tyden elecht 18 Item  cal he ock vorplichtiget  yn, alle weken dre
mi  en to holdende dem almechtigen gode, Marien unde der hilgen juncfrouwen
 unte Gerdrut 10 love, alzo vor creven 18 unde de drudde ni  se  cal we en ene

 zelemy  e vor alle de jennen, de uth dem ghilde vo torven  ynt unnde vor all

24 alli
20 wohl em Gei tlicher
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cri tene  zelen cal he mede delafftich we zen Vn der vorbenomeden kerken
VN alle dem ge  2, da yvnt ghemene vS by deu pre teren, dat van fromi  en,
van dat  tacien unde C dem Alve reging komen moghe. ck  so wille WV
Den  odan leen o s werth ock VS, Uur vor chedinghe  ynes late ten bo itters,
 cal vorlenen de [Ide te borme ter myt wyllen de s rades unnde ock de s r
man s unde der vor tender bynnen manthe erliken pre ter, dat Tenn

dunketh, de de  odan leen vorwe sen fann vIn dem godesden te. Vordermer
wille Wy, dat jenne, dem  odann vicgarie  cal vorleneth werden, cal jegenwardich
pre ter we en unde by odan lene tor tede  itten. Wereth over s, dat he dar
wolde aff theen under de leenhern willen unde queme nicht wedder bynnen
VI manthen,  zo cal he  ynes rechtes, dat he Vn dem lene hadde, vorvallen
we en und de leenhern moghen dat Eynen andern erliken pre ter vorlenen. Dereth
over s, dat he nicht jegenwardich pre ter Were, dem odan vicarie vorleneth
werde — dem o  0  0 EL late ten bo itters, ——  cal he bynnen dem jare pre ter
werden, Under dat y  ake, dat he me  yner ere willen uthen landes 0
der Ole V.  / E ma he enen andern erliken pre ter vor  ick vn Der
olden,  zo lange, dat he Ulven nochafftich werth, dat he  odan vicarie kan yIn
dem godesden te vorwe en.  cholen de olderman und vor tander de s gilden
dem pre ter  yn hu s VN dem weh ende olden nicht vorvallen laten unde
wa slichte unde frigen unde broth olden unde we s 0 deme altar bedorff

Alle vor ereven  tucke unnde articule to grotterer ewiger bokantheni  se,
dechtafftiger witlicheit unnde orkunde hebben WV boven creven, borgerme ter
unnde radmanne unn zer  tad inghe zegel witliken unnde endrechtigen hengen
heten my de s ghilde inghe egel nedden an de  en breff Scereven unnde geven
d der 0r Cri ti, unn ses hern, du sent vyff hundert Unnde 3018 NI hilgen
 tille frygdage.

Ausfertigung auf Pergament im Eckernförder Stadtarchiv. Die beiden Siegelehlen Rück eite: Ao 1506. Aufgerichtete Vicari 3u Ehren der H Gerdruth. Nr. 5

11
1509 ittwo nach dem Ldpilel.““) Bi chof Golt chalk von Ahle eid be-

 täkigt dem Eckern örder Raland die iftung einer ewigen Vikarie Am
Qr un erer lieben Frau m der Eckernförder Ir* Der Vikar  oll
die Zin en von 500 NI genießen und  einen Anteil An den gemein 
 amen Prie tereinkünften dben Er  oll käglich die Tiden mil ingen.
Die Stiftung des ehzigen Vikars Johann La  sen und  einer Mukter
(  iehe Urkunde 1502 10.) wird ebenfaus be tätigt. Die Uler und
e der Stiftungen weröen in gei tlichen Schutz 9  Omiicn.
Wy o ck evelde, —  2 gots gnaden uby chupp tho le swig, alle en

vennen, de e  sen unn sen breff  een offte horen e enn ewigen heil un gott
Alsdenne de hernn eken, gemene brodere unde  u tere des kalandes bynnen
Ekelenforde paenamen unde gemaket ebbenn Ene ewige vicarie to un ser
leven fruven altar in der ker pelkerken dar ulve t Uppe der uderen  yde by dem

800 Das Datum habe ich nicht fe  ellen können.
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predick tole?) unde de ulven vicarie begifftiget mitt vyffhundert mark hovet tols,
a  84 drehundert mark, de eliger dechtni  e her e Cundt dar to gegeven
hefft unde  ynn utgedann renthe,  zo dath de vicarius dar alle jar
boren  chall veffteyn mark LCub Han nen  odanen hovet tol durer uthdon, dath
18 de bathe?s des ++—  ——  —  — unde vor de andern twehundert mark hovet tols,
de belecht  yn byme alande, all de procurator des fkalande dem vicario des
jars geven X mark Cub to renthe, wen de kalandt geholden 18. de
vicarius e  e vicarien  chall mede participeren in dem ge  e, dath inth gemene
15 by dem pre teren to un er leven fruwen tyde, to der fromi  en, to der  tatien
unde to dem aAlve regina, dat des frigdages gemaket 18. Unde hyr vor c 
de vicarius tor tidt vorplichtiget vn, de ulven un se leven fruwen tide mede
tho warende und  yngende dageliches in der vorbenomeden ker pelkerkenn. Item
to de  er vicarien fft her Johann La  se dem de vicarie Nu vorlenet 22  8 unde
 yne moder gegevenn hove landes uthen der langen bruggen Upp Oorby
velt belegenn unde ere hus und Ervbe nha Erer beider dode quy unde ryg
dar de vicarius ock aff boren  call alle jar 1e8 dar affkamen mach By al o
dat de vicarius tor tid unde  yne nakamelinge colen  odan kalandes hus unde

M dem we ende holden unde nicht vorvallenm lathen und de radt to
Ekelenforde hefft  odann hus und quy unde fryg vann aller
 tadtrechticheit unde unplicht.  chall de vicarius, de vicarie tor 101
hebbende ert alleweke dree mi  en olden unde de rudde ni  e  chall we en

 elemi  e, in der ulven mi  en vor alle de heren rodere unde  o tere, de uth
dem kalande vor torven  yn unde vor tervende werden to gade deme heren flitich
to bittende unde hyr tho  chall de vicarius vorplichtiget  ynn ebben
vorbenomede deken, hern, brodere unde u tere van Unns demodigen gebeden
unde begeret, dat WDeiln unde vaken  odane vorberorde vicarie 1os wer
durch affgange Eres late ten bo itters dath denne de deken 5 kalandes moge
tohope   chenn unde vorbaden de hern unde rodere des kalandes bynnen
Ekelenforde unde ock de ge tlichen buten de negede wanende, de he enne
dar to 9e  en kann. mogen denne bynnen mantthe to der vorbe—
nomeden vicarien anns er un en nakamelingen averantworden unde pre en—
teren erliken framen V de pre ter unde Qlandes broder is, de dar
muue biddet unde de en dar aldernutte t t0 duncket, den ulven durch edder
un se nakamelinge to der ulven vicarien inthokledende unde intho tedigende,
gei tlich recht 15. unde dat de ulve vicarius  cole per onlikenn Onen unde  itten
by der vicarien. Weret ock  ake, dat de vicarius wolde ane willen unde vulbort
des deken, heren unde brodere de kalandes van der vicarien then unde ard
we en baven  os manthe, dath denne de deken, heren unde brodere des kalandes

engen anderen erliken pre ter, de im alande is, unde En dar nutte th to
duncket, uns edder un sen nakamelingen Upp dath nige pre enteren unde Aver

antworden, de durch uns edder un se nakamelinge inge tediget unde ingecledett
 undern des anderen wille unde vulbort de vicarien be itten moghe Hyrumme
hebbenn WV Go ck, by  chup bavenge ereven, ange een unde ghemarket de gude

29 Die Kanzel var rüher an dem großen Pfeiler V Nordo ten
—0 Vorteil
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andacht unnde meninghe der hernn, brodere unde U tere des Qalandes vorbe—
nomed,  ynn beden woll to geneygeth unde derhalven bewagen
worden, be tedigen WV hyrumme  zodane vorberorde vicarie to der Ere gades,
yner werden moder Marien unde aller evenn hilgen in aller mathe unde
wi e, 10 vorge creven 18 in deme namen des vaders, des  ons unde des hilligen
ge tes to ewigen tiden 80 t0 oldende unde to blivende.“ Unde ock
odaner vorbenomeden vicarien guder, rente unde hovet tole mith alle dem gennen,
dath to der vicarien is, unde ock tokamen mach in unn se unde un er
nakamelinge ge tliche be cherminge unnd vorbi  inge. Vorbeden ock allen unde
isligen un ses  tichtes under aten, e tlick unde werlick?) by dem hilgen
hor am unnd pene“) des bannes, dath de  ick unde mith den gudern,
renten unde hovet tolen, ock mith der lenwares!) vorbenomeder vicarien nicht
bekummen er underwynden aMne alleyne de gennen, den dath van rechte
bykumpt, unde u ock de  er ge echten vicarien lenware,  o vaken de leddich
unde Ilos vorvallet dem deken, herrn unde brodernn des alandes vorbenomed
to ewigen tiden, alles vorge creven 18. De  es alles to nmerer  e der
warheit hebben WV uns e inge egell, des tho aten brukenn, laten hengen
ene  en de  es breff. Gegevenn tho e swig ann! jare un es hernn voff
teynhunderth unde negen, midtwekens nham Capittell.

mandatum reverendi u Christo patris e3 domini domini 600—
sSchalei episcopi Slees vicensis prefati Ketillus Nieolai publicus
Sacri imperiali auetoritate notarius subscripsit.

Ausfertigung au Pergament V meinem e i ein Bruch tück des bi chöflichen
Siegels hängt An rot eidenen Fäden. Rück eite By  chop Goot chalks reif,  pätere
Hand 09 Über den Calands cker auff dem Borbyer Stadtfelde.

1517 Aus Ruge, Oldermann, Hermer Broder, Qaus Fram N  I  d Detle 
Mans, Vor tender des Gildes der hilgen Junckfrowen unte Gertrud
Schreiben Bi chof Gokt chalck, daß  ie 1g uge mit der erledig 
tlen Vika rie be orgt
Die e Urkunde wird genann in einem Verzeichnis von Eckern—

förder Urkunden in (oodts Beiträgen 2 2 Aund un einem hand chrift
en Verzeichnis der Kieler Univer itätsbibliothek. Cod M

ol° Die Urkunde cheint verloren 3zu  ein.

1519 Ein Dokumeni Wegen der eiligen eichnams
Von die er Urkunde gilt a  elbe wie 5561 der vorigen von 1517

2—0 weltlich.
30 Stra e.

970 Patronat, Be etzungsrecht.



Willers Je  en,; Zur Kirchenge chichte der Stadt Eckernförde. 449

VI
1542 15 Februar. König Chri tian III  chenkt der Eckernförde das

Ralandshaus a e zur mit der Verp  ng.  ländig
einen Kaplan halten.
Wir Chri tian, vonn gots gnaden Dennemarcken, orwegen, der Wennden

unnd Gotthen Konnigk, 09 Schle swieg Hol teinn, Stormarnn unnd der
ithmar chenn, Grave Oldenburg unnd Delmennhor t, thuen hiermitt bvor

nuns unn ere unmundige brudere, unn er aller eits erbenn unnd  un tenn ider 
menniglichenn offenntlichen un und bekennen, das wir denn er amenn unn ernn
lieben getreuenn burgermei ter unnd rathmannenn, auch gantzer gemeinheit
unn er Eckelennforde au  V be undernn gnadenn, darmit Wwir inen
mit dem kalendes Qu e binnen un er Eckelennforde belegenn am
aller de  elben zubehorungen behuff EVvnes cappellans erblichenn unnd eyvgenn
vorlehnet abenn Begnadenn unnd vorlehenenn  ie mit denn elbenn hiermit
unnd inn crafft die es unn ers offnenn brieves. Doch al o, das  ie unnd gemeyne
Q Q  E  e mit aller zubehorungenn genie  senn unnd gebrauchen mugenn.
Doch der ge talt und ma  en, das  ie jehrlichenn darvonn ein Capellan,  o inenn
unnd der gantzenn gemeynne das gottliche Ort predige, e olden unn Uunndter —
halten Ollenn Gepiethenn unnd bevhelenn darauff unn erm amptmann zu
Gottorp,  o nu i t unnd hiernachmals vonn uns oder denn vnn ernn vorordennt
wirdet, ihr wollet die Onn Eckelennforde Uber  oliche unn ere begnadunge nicht
be chwerenn,  ondernn darbey chutzenn unnd handthabenn. arann ge chie
uun er zuvorle  ige meynunge. Des Urkundt habenn WDir unn er konigliches
 ecret hierfur hanngen unnd gebenn la  enn auff unn erm  chlo  e Gottorp, mitt 
wochenn nach Valentini nuno0o ete

Chri tian
Ausfertigung auf Pergament V meinem Be itz das Siegel Rück eite

Donatio regis Ohristiani Üüber das Calands Hau s zu Eckernförde behnef eines
Capellans de dato Gottorp Mittwochen nach Valentini. 1542 Das Siegel

Die Lage des Kalandshau es i t nich 8 ermitteln, vermutlich bvar E
An der Stelle eines Pa torats oder des Predigerwitwenhau es.


